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Beschreibung
Die Stadt Krithote, eine Gründung der Athener unter Miltiades, lag auf der Ostseite der
thrakischen Chersones. In der Zeit von 350 bis 281 v. Chr. prägte die Stadt Bronzemünzen.
Die Rückseite zeigte stets ein Gerstenkorn (griechisch krithe) als sprechendes Zeichen der
Stadt, welches häufig noch von einem Ährenkranz gerahmt wird. Hierzu passend ist die
Darstellung der Göttin Demeter auf einigen Münzvorderseiten.
Vorderseite: Kopf der Demeter von vorn, leicht nach l. gewendet.
Rückseite: Ein liegendes Gerstenkorn.

Grunddaten

Material/Technik: Bronze; geprägt
Maße: Gewicht: 1.19 g; Durchmesser: 12 mm;

Stempelstellung: 9 h

Ereignisse

Hergestellt wann 350-281 v. Chr.
wer
wo Krithote

Besessen wann
wer Anton Prokesch von Osten (1795-1876)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Osteuropa

https://smb.museum-digital.de/object/154525


Schlagworte
• Antike
• Bronze
• Gott
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Pflanze
• Stadt
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